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Feuerregen . 89

e den treibt . Die zwei andern Locher erhalten die Ra⸗

alkarti kete in horizontaler Lage und das gemeinſchaft⸗

ſgun⸗ liche Feuer macht die Rakete , waͤhrend des Auf⸗
( ſteigens , ſich umdrehend . Da aber das Feuer

f0 fh zu ſo vielen Oefnungen zugleich herauskommt ,

t End ſo iſt leicht zu ermeſſen , daß die Wirkung nicht

tb g lange anhaltend ſein koͤnne .

15 §. 43 . Feuerregen .

däͤk⸗ Um einen Feuerregen vorzuſtellen , macht
man viele kleine Huͤlſen, die aber lang , und ge⸗

le und kleiſtert ſein muͤſſen . Dieſe werden mit folgen⸗
dem Saze gefuͤllt :

10n Meel⸗Puloer 16 Loth .
ücken

Stahlfeilſpaͤne 6 Loth

ie geſtoſſen Eiſen 1 Loth .

ſglke Dieſe Materien werden fein bereitet , ge⸗

jnge. ſiebet und feſte in die Huͤlſen hinein geſtoſſen .

ie kb Wenn auf dieſe Art 50 bis r0o0 ſolcher kleinen

ſ0 1 Huͤlſen fertig und gefuͤllt ſind , ſo befeſtigt man

mnt en ſie , in gehdriger Entfernung von einander, auf

f , einer Latte , ſo daß die Muͤndungen uͤber die

ſlſ Latte hervorſchauen , man leimt ſie mit Tuch,
lochet

oder einem Streifen ſtarkem Papier auf . Beim

5 da Gebrauche muͤſſen ſie durch einen im Meelpul⸗

Raleh ver und Branntwein durchgezogenen Baumwol⸗
Wen lenen Faden verbunden , und alle zugleich ange⸗

AulM.
zuͤndet werden . Es verſteht ſich , daßdie Muͤn⸗

En⸗ dungen dieſer kleinen Huͤlſen unterwaͤrts gekehrt

0 . ſein , auch nicht zu weit von einander abſtehen
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muͤſſen . Man bedient ſich dieſes Feuerregens
bei Theatern , kann ihn aber auch bei Feuerwer⸗
ken gebrauchen , wo er eine angenehme Wirkung
machen muß .

§. 44 . Ein praſſelnder Feuerregen .
Will man einen Feuerregen machen , der

ein praſſelndes Getoͤſe von ſich giebt , ſo macht
man Schwaͤrmerhuͤlſen von gewoͤhnlichem Ka⸗

liber , aber 10 bis 12 Kaliber lang , wuͤrgt ſie ,
und bindet ſie , wie die gewoͤhnlichen Schwaͤr⸗
mer , man fuͤllt ſie mit dem Saze : 16 Loth
Meelpulver , 3 Loth groͤbere Kohlen , als gewoͤhn⸗
lich , und 2 Loth Stahlfeilſpaͤne . Man macht
aber keinen Knall hinein , ſondern fuͤllt die Schwaͤr⸗
merhuͤlſen ganz voll , und wuͤrgt ſie unten zu .
Dieſe werden ebenfalls auf eine Latte , in Menge
befeſtigt , und angezündet , und geben ein groſſes
Geraͤuſch.

§. 45 . Umlaufende Staͤbe .

Umlaufende Staͤbe bilden im Umdrehen ein

Rad , oder eine Sonne , ob ſie gleich nur aus ei⸗

nem , oder zwei Stuͤken beſtehen . Man verfer⸗
tigt eine Rakete aus dem Stoke Nr . I . macht
ſie aber 10 bis 11 Kaliber lang , und bohrt ſie
etwas tiefer , fuͤllt ſie uͤber dem Dorn , ganz mit

dem zu dieſem Stok gehbrigen Saze an . Man

thut kein Knallpulver hinein , wuͤrgt ſie auch

nicht zu , ſondern befeſtigt ein rundes Holz , das

eine Nabe mit einem Loche hat , in die Rakete ,
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